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Mehr als 600 Stiftungen übernehmen in Frankfurt und von Frankfurt aus Ver-
antwortung für Soziales, Bildung, Wissenschaft, Kultur und Natur. Sie sind 
wirksame Partner – und ihre Bedeutung wächst. 

In der Initiative Frankfurter Stiftungen e. V. (IFS) kommen Stiftungen zusam-
men, die im Gemeinwesen etwas bewegen und gesellschaftlichen Wandel 
mitgestalten wollen. Persönlich, praxisnah und professionell begleitet die IFS 
die Akteurinnen und Akteure der Stiftungsstadt Frankfurt am Main bei ihrer 
Arbeit. Die IFS bietet – etwa im Rahmen des Frankfurter Stiftungstags – Gele-
genheit zur Begegnung mit guter Stiftungsarbeit sowie den politischen Themen 
des Stiftungshandelns. 

Die IFS kooperiert in ihren Veranstaltungen mit der IHK Frankfurt am Main. Die 
IHK unterstützt Unternehmen, Unternehmerinnen und Unternehmer in der 
Übernahme gesellschaftlicher Verantwortung. 
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Programm

Abendveranstaltung

Begrüßung
17:00 Uhr

Prof. Dr. Roland Kaehlbrandt (Initiative Frankfurter  
Stiftungen und Stiftung Polytechnische Gesellschaft),  
Dr. Thomas Steigleder (Industrie- und Handelskammer 
Frankfurt am Main)

Dialogforen
17:15 Uhr

Kultur Carolina Romahn (Hessisches Ministerium für Wissen-
schaft und Kunst), Hauke Hückstädt (Literaturhaus Frankfurt 
am Main), Astrid Kießling-Taskin (Commerzbank-Stiftung) 
zeigen, wie Stiftungen, Staat und Kultur gemeinsam das kul-
turelle Leben in Frankfurt und der Region gestalten.

Soziales Stadträtin Prof. Dr. Daniela Birkenfeld (Dezernentin 
Soziales, Jugend und Recht), Anna Meister (ZuBaKa), Uwe 
Junga (Bethanien Diakonissen-Stiftung) erarbeiten, wie Stif-
tungen, rahmensetzender Staat und marktorientierte Sozial-
dienstleister das Sozialwesen stärken.

Grußworte  
19:15 Uhr

Prof. Dr. Wolfram Wrabetz (Stellvertretender Präsident, 
Industrie- und Handelskammer Frankfurt am Main) 
Prof. Dr. Roland Kaehlbrandt 

Geleitwort Peter Feldmann (Oberbürgermeister Frankfurt am Main) 

Vortrag Prof. Dr. Helmut K. Anheier (Universität Heidelberg  
und Hertie School of Governance, Berlin) 
Stiftungen und Staat — Sinn und Nutzen eines  
grundlegenden Unterschieds

Wegen des beschränkten Platzkontingents bitten wir um namentliche und verbindliche 

Anmeldung bis zum 15. Oktober 2018 unter: www.frankfurt-main.ihk.de/stiftungstag

Bildung und Integration Stadträtin Sylvia Weber (Dezernen-
tin Integration und Bildung), Prof. Dr. Roland Kaehlbrandt, 
Oliver Beddies (Stiftung Polytechnische Gesellschaft) finden 
im Dialog miteinander und mit den Teilnehmern heraus, wie 
Stiftungen und Stadt in Bildung und Integration zusammen-
arbeiten können.

Biodiversität Stadträtin Rosemarie Heilig (Dezernentin Um-
welt und Frauen), Dr. Marion Mehring (ISOE Institut für sozial-
ökologische Forschung), Dr. Bernd Siegfried (KfW Stiftung) 
diskutieren über Biodiversität im städtischen Raum, die An-
forderungen heutiger Stadtentwicklung und die Rolle von 
Stiftungen im Interessensausgleich. 

Moderation Dr. Ingmar Ahl (Initiative Frankfurter Stiftungen  
und Karg-Stiftung) 

Empfang
20:30 Uhr

Musik Peter Fuld Stiftung
Michael Polyzoides Violoncello, James Guey Klavier 
Francis Poulenc Sonate für Cello, FP 143, 3. Satz  
Dmitri Schostakowitsch Sonate für Cello, op. 40, 4. Satz

Stiftungen und Staat — 
aus Unterschieden Gutes für das Gemeinwesen schaffen
Stiftungen und Staat haben unterschiedliche Rollen. Die öffentliche Hand ist zur Grundver-

sorgung verpflichtet; Stiftungen können sich konkreten Problemen widmen, neuen Themen 

zuwenden und modellhafte Lösungen erarbeiten. Wie aber können Stiftungen und Staat in 

Anerkennung ihrer unterschiedlichen Rollen und Möglichkeiten einander gut ergänzen? Wie 

kann Zusammenarbeit gelingen? Und wie können beide Akteure ihre Aktivitäten so koordi-

nieren, dass dies dem Gemeinwesen nützt? Die Initiative Frankfurter Stiftungen und die 

Industrie- und Handelskammer Frankfurt am Main gehen diesen Fragen auf dem Frankfurter 

Stiftungstag 2018 nach. 

Der Sozialwissenschaftler Helmut K. Anheier klärt in seinem Vortrag die grundsätzlichen 

Rollen und zeigt Perspektiven für die Interaktion von Staat und Stiftungen auf. In Dialogforen 

gehen Akteurinnen und Akteure aus Politik und Stiftungen beispielhaft den Handlungsmög-

lichkeiten nach.


